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Vorwort
Liebe Kulturfreundin, lieber Kulturfreund,
 
unsere vergangene Saison mussten wir anders als erwartet beenden. Dass eine Vi-
ruspandemie sich in so vielen Bereichen auswirken kann, eben auch auf unsere Ver-
anstaltungsreihe, mussten wir akzeptieren und entsprechend reagieren. An dieser 
Stelle möchte ich nochmals meinen Dank aussprechen für Ihr Verständnis und Ihre 
Großzügigkeit, die Sie dadurch bekundeten, dass so manche nicht zurückgegebene 
Eintrittskarte als Unterstützung für unsere Künstlerinnen und Künstler umgewidmet 
werden konnte. Nun hoffen wir sehr, dass unser für die kommende Saison vorberei-
tetes Programm entsprechend unserer Planung umgesetzt werden kann. Von einigen 
unserer ursprünglichen Planungen mussten wir leider bereits Abstand nehmen. So 
müssen wir beispielsweise auf den ersten Preisträger des ARD-Musikwettbewerbs 
im Fach Streichquartett verzichten, weil dieser Wettbewerb in diesem Jahr aus be-
kanntem Grund ausfällt. Natürlich bedauern wir das, sind auf der anderen Seite aber 
sehr froh, dass wir an Stelle dieser Veranstaltung das ausgefallene Konzert mit dem 
Busch-Trio nachholen können. Inhaltlich haben wir alles, was Sie gewohnt sind, auch 
in dieser Saison untergebracht. Organisatorisch kann sich einiges dieses Mal aller-
dings anders gestalten, so zum Beispiel der Umstand, dass wir möglicherweise nicht 
alle Veranstaltungen in „unserem“ Kaminsaal im Schloss abhalten können. An dieser 
Stelle danke ich ausdrücklich dem Ratsgymnasium für die Bereitschaft, als Alterna-
tive die schuleigene Aula zur Verfügung zu stellen. Auch das Gut Remeringhausen 
wird seit langer Zeit einmal wieder für uns, dieses Mal zum Jahresauftakt, Veran-
staltungsort sein. Eventuell sich ergebende Änderungen werden wir kurzzeitig über 
die Tagespresse und unsere Homepage veröffentlichen. Die kommende Saison wird 
also unter dem Motto Flexibilität stehen (müssen). Dafür bitte ich um Verständnis. 
Anderseits glaube ich aber auch, dass wir als engagierte Kulturanbieter und Sie als 
aktive und interessierte Unterstützer und Nutzer unseres künstlerischen Angebots 
diese Flexibilität mitbringen. Vor diesem Hintergrund betrachtet wird die kommende 
Saison vielleicht sogar eine ganz besondere…

In diesem Sinne freue ich mich sehr auf unsere Veranstaltungsabende und auf Ihren 
Besuch.

Dr. Bernward Bock (Vorsitzender Kultur Stadthagen e.V.)

in dieser Saison nur über Babette Hattendorf, Tel. 0 57 23 /33 54

Sparkasse Schaumburg 
IBAN: DE69 2555 1480 0470 1402 03, SWIFT-BIC: NOLADE21SHG

Volksbank Hameln-Stadthagen eG 
IBAN: DE95 2546 2160 0008 8102 00, SWIFT-BIC: GENODEF1HMP



Sharon Kam Klarinette 
Antje Weithaas Violine  

Julian Steckel Violoncello 

Enrico Pace Klavier

Glanzvoller Auftakt der Saison 2020/2021: Sharon Kam, Antje Weithaas, Julian Steckel, Enrico 
Pace – vier Meister ihres Faches werden uns verzaubern! 
Sharon Kam ist dem Stadthäger Publikum in bester Erinnerung durch ihr Konzert im Jahr 2012 
mit dem Jerusalem Quartett. Zu unserer besonderen Freude werden wir nun auch die große 
Geigerin Antje Weithaas erleben, deren Solorecital im April 2020 leider coronabedingt abgesagt 
werden musste. Zu den weiteren Solisten des Abends 
zählen Julian Steckel, der ARD Gewinner des Musik-
wettbewerbs 2010, heute Professor an der Hochschule 
für Musik in München, sowie der international gefragte 
italienische Pianist, Dirigent und Komponist Enrico Pace.
Aktuell zusammengefunden haben sich die vier großen 
Musiker, um gemeinsam eine CD einzuspielen. Kultur 
Stadthagen kann sich glücklich schätzen, dass dieses 
hochrangige Quartett das Programm seiner CD erstmals 
in Stadthagen präsentieren wird. Alle vier Künstler mu-
sizieren auf den großen Bühnen der Welt, solistisch wie 
auch kammermusikalisch.
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Samstag, 24. Oktober 2020, 18.00 Uhr
Ratsgymnasium Stadthagen, Büschingstr. 37, 31655 Stadthagen

Kammermusikabend

Programm:
Paul Hindemith (1895-1963):         Sonate für Klarinette und Klavier

Johannes Brahms (1833-1897):  Trio c-Moll op. 101

Paul Hindemith (1895-1963):     Quartett für Klarinette, Violine, Violoncello und Klavier (1938)

Eintrittspreis:	 35 Euro
Ermäßigt:		  20 Euro

Vergessen Sie nicht, sich frühzeitig Karten zu sichern! Nutzen Sie unseren Online Bestellservice 
auf unserer Homepage, oder bestellen Sie unter der Telefonnummer 05723/3354.
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Foto: © Nancy Horowitz  
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Kartenvorverkauf in der Saison 2020/2021
Der Kartenvorverkauf findet ausschließlich über Babette Hattendorf Tel. 05723/3354 und unter der
E-Mailadresse: bab.hattendorf@t-online.de statt. Bitte nennen Sie uns die Anzahl Ihrer Kartenwün-
sche, geben Sie Name und Anschrift, gegebenfalls Ihre Telefonnummer an (wünschenswert, da es die 
Arbeit bei evtl. Konzertausfall oder Änderungen des Spielortes erleichtern kann). Nach Bestätigung durch 
Babette Hattendorf überweisen Sie bitte die Gesamtsumme für die Karten auf das Konto bei der Spar-
kasse Schaumburg IBAN: DE69 2555 1480 0470 1402 03, SWIFT-BIC: NOLADE21SHG. Nach Eingang 
sind Ihnen die Plätze sicher – die bezahlten Karten werden für Sie an der Abendkasse hinterlegt. Sollten 
Sie Karten verschenken wollen, senden wir Ihnen diese nach der Bezahlung zu (auch hier benötigen wir 
Namen und Anschrift der beschenkten Personen).
Es findet coronabedingt zunächst kein Vorverkauf in den Ihnen bekannten Vorverkaufsstellen statt. 
Hierfür bitten wir Sie in Coronazeiten um Ihr Verständnis.



ARTE ENSEMBLE

Kathrin Rabus Violine, Anna Lewis Viola, 
Ute Sommer Violoncello, Albert Sommer Kontrabass, 

Guido Schäfer Klarinette, Uwe Grothaus Fagott, 
Renate Hupka Horn, Markus Becker Klavier

 
Das ARTE ENSEMBLE, gegründet von Solisten der NDR Radiophilharmonie, feierte 2018 unter 
großer Anteilnahme der Musikwelt sein 25-jähriges Bühnenjubiläum. Es gehört zu den renom-
mierten deutschen Kammermusik-Ensembles, das sich vorwiegend der Kammermusikliteratur 
widmet. Regelmäßig ist es bei großen Kammermusikreihen und etablierten Festivals und, jetzt 
auch bereits zum vierten Mal, bei uns zu Gast. Die Mitglieder des ARTE ENSEMBLES sind Part-
ner bedeutender internationaler Künstler und treten auch mit anderen namhaften Ensembles 
auf. Das ARTE ENSEMBLE hat sich durch hohe künstlerische Qualität und einem vielseitigen 
Repertoire weltweite Anerkennung erworben. Es spielt in variablen Besetzungen mit Streichern, 
Bläsern und Klavier und in wechselnden Formationen vom Quartett bis zum Nonett. 
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Samstag, 07. November 2020, 19.00 Uhr
Ratsgymnasium Stadthagen, Büschingstr. 37, 31655 Stadthagen

Kammermusikabend

Programm:
Franz Schubert:  	 „Forellenquintett“ A-Dur DV 667

Ludwig van Beethoven: 	 Septett Es-Dur op. 20

Eintrittspreis:	 30 Euro
Ermäßigt:		  15 Euro

Vergessen Sie nicht, sich frühzeitig Karten zu sichern! Nutzen Sie unseren Online Bestellservice 
auf unserer Homepage, oder bestellen Sie unter der Telefonnummer 05723/3354.

Foto: © Micha Neugebauert 



Péter Lajos Kánya Tuba und Till Hoffmannn Klavier
 
Der Ungar Péter Lajos Kánya spielt seit seinem 10. Lebensjahr Tuba. 2012 gewann er den 1. 
Preis beim großen ungarischen Bundeswettbewerb „Orszagos Mélyrézfuvos Verseny“. Ab 2014 
studiert er in Karlsruhe und seit 2016 in Hannover an der HMTM bei Jens Bjorn-Larsen. Péter 
Lajos Kánya ist als Ensemblemusiker und als Solist tätig. Beim Deutschen Musikwettbewerb 
2019 wurde er mit einem Stipendium, verbunden mit der Aufnahme in die Bundesauswahl 
Konzerte Junger Künstler, ausgezeichnet. Darüber hinaus erhielt er den Sonderpreis des Deut-
schen Tubaforums e.V.
Till Hoffmann erhielt seinen ersten Klavierunterricht mit 6 Jahren. 2013 gewann er beim Köthe-
ner Bach Wettbewerb und erspielte sich den 1. Preis bei „Jugend musiziert“.  Ab 2014 studierte 
er an der Hochschule für Musik Karlsruhe, 2018 wechselte Till Hoffmann nach Hannover in die 
Klasse von Prof. Bernd Goetzke. Seit 2017 konzertiert er unter anderem mit namhaften Or-
chestern wie dem Mariinsky-Orchester Sankt Petersburg, der Deutschen Kammerphilharmonie 
Bremen und dem Stuttgarter Kammerorchester. Er ist Gast bei Festivals wie dem Heidelberger 
Frühling und dem Schleswig-Holstein Musik Festival. Till Hoffmann ist Stipendiat der Studien-
stiftung des deutschen Volkes.

Samstag, 12. Dezember 2020, 19.00 Uhr
Ratsgymnasium Stadthagen, Büschingstr. 37, 31655 Stadthagen 

Programm: 

Programm: Licht aus der Tiefe

Paul Hindemith (1895-1963): 		  Sonate für Basstuba und Klavier
Oystein Baadsvik (*1966):  		  Fnugg für Tuba Solo
György Ligeti (1923-2006): 		  Etüde Nr.10 „Der Zauberlehrling“ für Klavier
Eugene Bozza (1905-1991):  		  Concertino für Tuba und Klavier 
                                         * * * * * * * * * * 
Anthony Plog (*1947): 		  Three Miniatures für Tuba und Klavier  
Sofia Gubaidulina (*1931): 		  Lamento für Tuba und Klavier 
Ludwig van Beethoven (1770-1827):   		 Variationen c-Moll WoO 80 für Klavier
Jacob Gade (1879-1963):  		  Tango Jalousie

Eintrittspreis:	 20 Euro
Ermäßigt:		  15 Euro

Vergessen Sie nicht, sich frühzeitig Karten zu sichern! Nutzen Sie unseren Online Bestellservice 
auf unserer Homepage, oder bestellen Sie unter der Telefonnummer 05723/3354.

Foto: © Yulia Mustaeva

Duo Vielharmonie3
Kammermusikabend



SIGNUM Saxophon Quartett                                                                         

Blaz Kemperle Sopransaxophon, Hayrapet Arakelyan Altsaxophon, 
Alan Luzar Tenorsaxophon, Guerino Bellarosa Baritonsaxophon
 
Ein Saxophonquartett zu Gast beim regelmäßig stattfindenden Kooperationsprogramm mit 
Kultur Stadthagen und dem weiteren Stadthäger Kulturveranstalter Alte Polizei e.V. gleich zu 
Beginn des neuen Jahres! Das Quartett verspricht ganz neue Töne und Höreindrücke, vor allem 
wenn diese von Musikern dargeboten werden, die eine Idee haben von Klang und Zusammen-
spiel und diese auch musikalisch und performativ ausleben wollen.  Entsprechend gehen die 
vier in ihren Konzerten stets an ihre Grenzen – sowohl psychisch als auch physisch. Auftritte 
hatten die Musiker bereits in vielen europäischen Konzerthäusern. 2014/15 wurde das Quartett 
zum „ECHO-Rising Star“ gekürt. 
SIGNUM sucht beständig nach neuen Herausforderungen und Begegnungen. Die Experimen-
tierfreude und die Vielseitigkeit des Quartetts spiegeln sich sicherlich nicht nur in ihren ori-
ginellen Programmen wider. Durch regelmäßige Projekte mit anderen Musikerinnen und Mu-
sikern erweitern sie ihre Möglichkeiten für neue Klänge und Darbietungsformen. Zu unserer 
Veranstaltung werden wir die vier Musiker aber ganz für sich mit ihren Saxophonen erleben, 
mit ihrem musikalischen Gestaltungsreichtum und ihren Umsetzungsideen, die uns ganz sicher 
beeindrucken werden. 
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Samstag, 16. Januar 2021, 20.00 Uhr
Gut Remeringhausen, Heuerßer Str. 25, 31655 Stadthagen

Gemeinsame Jahresauftaktveranstaltung von  
Alte Polizei e. V. und Kultur Stadthagen e. V.

Kammermusikabend

Vergessen Sie nicht, sich frühzeitig Karten zu sichern! Nutzen Sie unseren Online Bestellservice 
auf unserer Homepage, oder bestellen Sie unter der Telefonnummer 05723/3354.

Programm: 

Johann Sebastian Bach (1685-1750):  	Italienisches Konzert, BWV 971 Bearbeitung für Saxophon-	
	 quartett von Katsuki Tochio – Allegro, Andante, Presto
Modest Mussorgsky (1839-1881):  	 Bilder einer Ausstellung – Bearbeitung 
	 für Saxophonquartett von Andreas N. Tarkmann                                           
                                         * * * * * * * * * * 
George Gershwin (1898-1937): 	 Three Preludes Bearbeitung für Saxophonquartett von
	 SIGNUM Saxophon Quartett – Allegro ben ritmato e deciso 	
	 Andante con moto e poco rubato – Allegro ben ritmato e deciso
Leonard Bernstein (1918-1990): 	 Symphonic Dances from West Side Story Bearbeitung für 	
	 Saxophonquartett von Sylvain Dedenon Prolog, 
	 Something’s Coming, Tonight, America, Cool, 
	 Somewhere, I Feel Pretty, Mambo
Michel Camilo (*1954):  	 Caribe Bearbeitung für Saxophonquartett von Izidor Leitinger

Eintrittspreis:	 35 Euro
Ermäßigt:		  20 Euro
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Lieben Sie…….Liszt?

Sibylle Maria Dordel Text und Wort, Marc Pierre Toth Klavier

Wer zwischen den Jahren 1849 und 1851 durch den Kurpark im nahen Bad Eilsen schlender-
te, konnte mit einigem Glück eine welthistorische Begegnung erleben. Ihm hätte nämlich der 
gefeierte Pianist, weltberühmte Komponist und Dirigent Franz Liszt entgegenkommen können. 
Liszts Wirkung auf seine Zeitgenossen lässt sich kaum hoch genug veranschlagen. Sein vir-
tuoses Spiel löste bei Frauen Ohnmachtsanfälle aus. Dass dieser umschwärmte und bewun-
derte Künstler insgesamt ein knappes Jahr im Schaumburgischen Bad Eilsen verbrachte, ist 
im Landkreis heute vielen kaum bewusst. Er wohnte mit seiner damaligen Lebensgefährtin, 
der russischen Fürstin Caroline zu Sayn-Wittgenstein, im Logierhaus der damaligen Gaststätte 
Bruns gleich neben dem Kurpark. Quellen belegen, dass er sogar im Saal dieses Hauses kon-
zertierte. Es wird Zeit, die schillernde und widersprüchliche Persönlichkeit dieses Giganten der 
Musikgeschichte hier in Schaumburg zu neuem Leben zu erwecken. Das Medium dazu bilden 
gemeinsam Sybille Dordel und Marc Pierre Toth. 

Sybille Maria Dordel, Schauspielerin und Autorin, führt ihr Publikum an Hand von textlichen 
Zeugnissen durch Franz Liszts unruhiges Leben. Sybille Dordel studierte Romanistik, Tanz, The-
ater und Philosophie in Köln, Malérargues (Frankreich) und Hannover. Mit ihren literarischen 
und darstellerischen Arbeiten für Bühne, Funk und Film kann sie als kenntnisreiche und sensib-
le Führerin zu diesem kulturellen Ausflug in die Seelenlandschaft Liszts gelten. Ihre textliche 
Zusammenstellung, ihre interpretatorischen Analysen und der Klang ihrer Stimme lassen den 
Menschen Franz Liszt hinter dem musikalischen Werk erfahrbar werden.  

Marc Pierre Toth fügt zu dem Ausdruck durch das Wort den musikalischen Eindruck hinzu. 
Beide verschmelzen zu einem Gesamtbild. Der Kanadier Toth widmete sich nach seinem Che-
mieingenieurstudium professionell der Musik, speziell dem Klavier. Er ist weltweit als Solist mit 
diversen Orchestern aufgetreten. Als Preisträger bei nationalen und internationalen Wettbe-
werben machte er auf sich aufmerksam und gewann zahlreiche Preise. Mit großem Erfolg gab 
er Meisterkurse an verschiedenen Universitäten. Seit 2012 ist er Hauptfach-Dozent am Dr. Hoch 
Konservatorium in Frankfurt am Main, wo er seit 2015 Gründer sowie künstlerischer Leiter der 
„Music for a Better World“, einer Benefiz-Konzertreihe, ist.

5
Eine musikalische Lesung

Vergessen Sie nicht, sich frühzeitig Karten zu sichern! Nutzen Sie unseren Online Bestellservice 
auf unserer Homepage, oder bestellen Sie unter der Telefonnummer 05723/3354.

Samstag, 6. Februar 2021, 19.00 Uhr
Ratsgymnasium Stadthagen, Büschingstr. 37, 31655 Stadthagen

Eintrittspreis:	 20 Euro
Ermäßigt:		  10 Euro



Franziska Hölscher Violine

Marianna Shirinyan Klavier

Die Geigerin Franziska Hölscher, eine der vielseitigsten Musikerinnen der jungen Ge-
neration, ist Gast in den großen internationalen Konzerthäusern und bei den bedeu-
tenden Festivals. Ausgebildet wurde sie u.a. bei Thomas Brandis und Reinhard Goebel.                                                                                                                             
Ihre Affinität zum gesprochenen Wort manifestiert sich in ihrer regelmäßigen künstlerischen Ar-
beit mit der Schauspielerin Katja Riemann und dem Autor Roger Willemsen († 7. Februar 2016). 
Zu ihren regelmäßigen musikalischen Partnern zählen unter anderem Martha Argerich, Kit 
Armstrong, Martin Helmchen, Andreas Ottensamer. Franziska Hölscher ist künstlerische Lei-
terin der Kammermusikreihe „Klangbrücken“ im Konzerthaus Berlin und seit 2018 auch der 
Kammermusiktage Mettlach.
Die gebürtige Armenierin Marianna Shirinyan ist eine äußerst kreative und gefragte Künstlerin. 
Sie ist Preisträgerin verschiedener Wettbewerbe, unter anderem hat sie sich den 2. Preis beim 
ARD-Musikwettbewerb erspielt. 2014 war sie Jurymitglied beim ARD-Wettbewerb in München 
und beim Klavierwettbewerb Edward Grieg in Bergen. Marianna Shirinyan ist heute Professorin 
an der Norwegischen Musikakademie in Oslo und künstlerische Leiterin des Oremandsgaard 
Kammermusikfest in Dänemark.
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Freitag, 26. Februar 2021, 19.30 Uhr
Ratsgymnasium Stadthagen, Büschingstr. 37, 31655 Stadthagen

Kammermusikabend 

Programm:
Heinrich Ignaz Franz Biber (1644-1704):	 Aus den Rosenkranzsonaten: Nr. 4 „Christi Darstel-	

			   lung im Tempel“, Nr. 14 „Mariä Himmelfahrt“

Anton Webern (1883-1945):  			   4 Stücke op. 7 für Violine und Klavier

Maurice Ravel (1875-1937):      			   Sonate G-Dur für Violine und Klavier

Frederic Chopin (1810-1849):                 	 Ballade op. 38, 2 in F-Dur für Klavier solo

Richard Strauss (1864-1949):       			   Sonate Es-Dur op. 18 für Violine und Klavier

Dieses Konzert wird privat gesponsert.

Eintrittspreis:	 30 Euro
Ermäßigt:		  15 Euro

Vergessen Sie nicht, sich frühzeitig Karten zu sichern! Nutzen Sie unseren Online Bestellservice 
auf unserer Homepage, oder bestellen Sie unter der Telefonnummer 05723/3354.
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Busch Trio

Mathieu van Bellen Violine, Ori Epstein Violoncello, Omri Epstein Piano 

Das in Amsterdam lebende Busch Trio hat unsere Zuschauer bereits 2018 im Kaminsaal be-
geistert. Vor zwölf Jahren trafen sich die drei Musiker in London, sie schlossen menschlich und 
auch musikalisch eine enge Freundschaft. 2012 gründeten sie das Busch Trio. Das Trio nannte 
sich nach dem legendären Adolf Busch, dessen Geige von Guadagnini (1783) heute noch von 
Mathieu van Bellen gespielt wird.

Auf den Gewinn des Royal Overseas League Competition 2012 folgten 2016 der Kers-
jesprijs (wichtigster Musikpreis der Niederlande) und weitere Preise internationa-
ler Wettbewerbe. Aus den Festspielen Mecklenburg-Vorpommern ging das Trio als  
NORDMETALL-Ensemblepreisträger 2018 hervor.
Das Trio wurde von namhaften Künstlern wie Eberhard Feltz, András Schiff und dem Artemis 
Quartett gefördert.

Die Höhepunkte in der kommenden Spielzeit bilden Konzerte in der Londoner Wigmore Hall, 
im Concertgebouw in Amsterdam, im Konzerthaus Berlin, im Bonner Schumann-Haus, beim 
Heidelberger Frühling, beim Mozartfest in Würzburg. Eine Tournee führt durch die USA. Des 
Weiteren ist die CD-Veröffentlichung aller Dvorak-Klaviertrios unter umfangreicher medialer 
Begleitung (mezzo, arte etc.) erfolgt.
Durch seine hohe Musikalität und Sensibilität verzaubert das Busch Trio das Publikum immer 
aufs Neue. Nach der eindrucksvollen Aufführung von Tschaikowskys bewegendem Klaviertrio 
a-Moll op. 50 mit dem Oberon Trio vor zwei Jahren, das bei uns so großen Anklang fand, dürfen 
wir sehr gespannt auf die Interpretation durch das Busch Trio sein. Freuen wir uns auf diesen 
Kunstgenuss von höchstem Rang!
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Samstag, 13. März 2021, 19.00 Uhr
Ratsgymnasium Stadthagen, Büschingstr. 37, 31655 Stadthagen

Kammermusikabend

Programm:
Johannes Brahms (1833-1897): 			   Klaviertrio Nr. 2, C-Dur op. 87

Toru Takemitsu (1930-1996): 			   „Between Tides“ (1993)		   

                       * * * * * * * * * *
Peter Tschaikowsky (1840-1893): 			   Trio a-Moll op. 50

Eintrittspreis:	 30 Euro
Ermäßigt:		  15 Euro

Vergessen Sie nicht, sich frühzeitig Karten zu sichern! Nutzen Sie unseren Online Bestellservice 
auf unserer Homepage, oder bestellen Sie unter der Telefonnummer 05723/3354.
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Robert Neumann

Mit dem Pianisten Robert Neumann wird erneut 
ein noch sehr junger Künstler, der bereits seit ei-
nigen Jahren schon hohe Aufmerksamkeit in der 
Musikwelt auf sich zieht, bei Kultur Stadthagen 
zu Gast sein. Viele von uns erinnern sich noch 
gut an das Rezital mit Igor Levit bei uns im Ka-
minsaal, der sich damals im etwa gleichen Alter 
befand. 
Robert Neumann wurde bereits 2017 mit dem 
International Classical Music Discovery Award 
ausgezeichnet und als „Ausnahmetalent“ und 
„eine der vielversprechendsten pianistischen Be-
gabungen“ bezeichnet.
In einer Musiker-Familie aufgewachsen, wurde er 
mit elf Jahren als Jungstudent und mit fünfzehn 
bereits regulär in die Klasse von Prof. Elza Kolodin 
an der Musikhochschule Freiburg aufgenommen. 
Darüber hinaus war er Stipendiat der Internatio-
nalen Musikakademie Liechtenstein. Bereits zum 

jetzigen Zeitpunkt ist der Pianist, der sein Orchesterdebüt im Alter von acht Jahren mit dem 
Radiosinfonieorchester Stuttgart gab und seither mit zahlreichen weiteren renommierten Or-
chestern auftrat, Gewinner und Preisträger zahlreicher nationaler und internationaler Wett-
bewerbe.  Unter anderem war er bereits Gast beim „Kissinger Sommer“, bei den Schwetzinger 
Schlosskonzerten und „Fränkischen Musiktagen“, beim „Klavierfestival Junger Meister“, dem 
Mosel und Schleswig-Holstein Festival, dem Europäischen Kultur Forum auf Schloss Mainau 
und auf Schloss Elmau und als Artist in Residence beim Festival „Next Generation“ in Bad 
Ragaz/Schweiz. 
Wir freuen uns auf einen jungen Pianisten, dessen weitere Entwicklung wir intensiv verfolgen 
werden.
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Samstag, 17. April 2021, 19.00 Uhr
Ratsgymnasium Stadthagen, Büschingstr. 37, 31655 Stadthagen

Klavierabend

Programm:
 
Joseph Haydn (1732-1809):  	 Variationen f-Moll Hob XVII-6
Frédéric Chopin (1810-1849):	 Sonate b-Moll op. 35, Grave-Doppio movimento, 

	 Scherzo-piu lento, Marche funèbre, Presto 
                                         * * * * * * * * * *
Robert Neumann:         	 4 Metamorphosen um ein Madrigal von Carlo Gesualdo
Alexander Skriabin (1871-1915):   	 Sonate fis-Moll op. 23 Dramatico, Allegretto, Andante, 		
	 Presto con fuoco

 Eintrittspreis:	 30 Euro
Ermäßigt:		  15 Euro

Vergessen Sie nicht, sich frühzeitig Karten zu sichern! Nutzen Sie unseren Online Bestellservice 
auf unserer Homepage, oder bestellen Sie unter der Telefonnummer 05723/3354.
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